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Inländische Begebenheitcm

W i e « . Se. Nai. haben die
bnrch den Tod des Fr'iberrn v. Sm-
pan, hei dcr Bohmlsch-Oesterrci-
chischcn Hoftanzley tm Iustizfacke
"ledigte Hofraths- Stelle, d m Vöh-
wlschm Appellaziöttörath, Rudolpjf

Joseph Frcyhcrrn von Hackel-
bcrg, in Rücksicht seiner bei dem
Landrecht und Appellazions Gericht
durch m hr re Jahre erprob cn Ge-
sä'lckl.chkcit und Thäfigt.il, gnädigst
zu v»rle».M gcrui,.t.



^ Di??l"55cb'.mg der jungen Mann-
sck aft in d?n Erbl^ndern wird mit
ßcoßt.rTha:igkcilbetri:ben. Eswcr-
dcn in aücm 140,000 Mann auögc-
hoben.

Ausländische Vegebenheiten.

D cutschland.

H a n a u , den 27. Jan. Es ist
ein französische Offizier zu Mühl-
heim am Rhein angekommen, um
daselbst einen neuen Brückenkopf an-
zulegen. Dcr gegenwärtige Kom-
mandant Von Maymz, General Cal-
l ier, hat den Maynizcr Bürgern alle
Gattungen von Waffen abnehmen las-
sen. — D,e Schiffbrücke zwischen
Mayntz und Castcll, die des Eis-
gangs wegen abgetragen worden war,
wird schleunigst wieder hergestellte
Auch si'ld m )rere französische Ba-
taillons in Castcll angekommen. —
Der König von Preussen hat die Uni-
form seiner Armee dahin verändert^
daß sie nunmebro ohne di? Kosten zu
vermehren, dcr Gesundheit und dein
Bedürfniß wr Soldaten a:tg^m^ft-
ner isi.

R e g e n s b ü r g , dcn ^0. Jan.
Der englische Minister, Herr Wick-
ham, ist von Wien nach Vrag abg-
reift. — Es heißt nun , daß auci< da)
Condeische Korps aufden 4. Februar ,
aug seinen bisherigen Kantonlrungs-
quartieren aufbrechen werde. — Die ^
Bayerische Armee soll, nach hiesigey

^ öffentlichen Nachrichten, nunmehr bis
^ a is 4?,000 Mann vermehrt werden.

Es wcrd^n da,)er a'lc lcdige Manns-
personen aufdcm Lande a"fgezslckn"s.
I n die erste Klasse gchör.n alle i"Nge
Leute von 18 bls ^6 Jahren, in die
andere ab.r d,r von 36 bis 50 Iahrett.
A is dlcftn wird man die noch nö-
thige Mannschaft ansheben. Täglich
ziehen noch kaiserliche Truppen , mei-
stens Pohlen , zur Arm.e des Erzhers
zozs hierdurch.

Der englische Gesandte Here Wick-
! 5am soll mit dcm Freyherrn von A l -
! b:ni ein.n Vertrag abgeschlossen ha-

bcn, wovon d«c Haup.punkte folgen-
de sind: Ha das Aufgebot des Land-
st.̂ rmZ z" kostspielig ist. und dem
Feldbau zu viele Leute dadurch entzo-
gen werden, anch derseibc nur zur
Granzvertheidigung gbraucht wec-
dcn kann , so verm bet dcr Churfürst
von Mayny <eln Militär auf 8000
»)>ann Infa>lterl>unb 5Qo Sckarf-
schiwen. Hag?go'l crhält cr von Eng-
.lano monnelich 80,000 Vfnnd Ster-
ling Subsidlcn, und gleich ansanglich

. 2a,ooa Pfün!) S^r l ing Eqnipi-
z ru^gskosten. Vis d^n iten März

m'lz d»e Ma inschast b.ysamm.n seyn.

- Großbritannien.

Beschluß d.r Antwort des Königs
a-l Buonaparte.

Es »st -wahr, die Freude S r .
Maj. wird groß sey:,, wann Sie / "
hcn werden, daß d»e Gefaßr wirt-
lich aufgehöret hat, welchcr ^bre ei-
g e M SsMiy5u und ble KvMiUncll



I l , r " r Attiit'ken so lstnqe "eit ansge-
seyt waren; wann Si? wcrdcn öcs-
sen geci!; ftyn . daß die Notwendig-
keit d^s Widerstands nicht mehr da
ist; daß , N5 l, d r̂ Erfahrung so vie- !
ler Jahre Vrrb^chen und dcs Elen- '
d<s, endlich bessere Grunds^e in
N^^krn l)die <>b chau>crbattcn ha- !
bü,, nnd d 7̂1 alle ^rof kt? cisres rio- ^

störungspla u', welch? selbst die Exi- ^

ft.tztcn, endlicl'sind versässe" worden; ?
all t tn, d,c tt.b.'rzcugimg einer fti'.i.cn -
V.rändcrnng, so sehr sie auch den ^
Wünschen S?. Maj. angemessen ist, !
kann m,r das Rcs-ittat dcr Ersah- j
run^ und dir aügensHeinlickm Ge-
wnchcit der Thatsachen scyn.

Das versickernstt nnd nettürlrchste
Untnpsand der Realttät und der
3ondaucr dieser Veränderung , wür-
be die Wiederherstellung jener Kö-
Nigsfolge (Dynastie) seyn, welche
seit so vielen Jahrhunderten das in- !
nere, Glück- FrankreickS erhalten, und i
dasselbe von aussen respektiren gemacht '
bat. Eine solche Ereigniß würde au-
genblicklich , und wird zu allen Zei-
ten alle Hindernisse zu Unterhand-
lungen und znm Frieden entfernen;
kö würde Frankreich den unbestritte-
nen Gcnuß scims altcn Gibie-s ver-
sichern , und würde allen übrigen
Nationen in Europa, für ibre R,-
be und für d?n FricdM s dkienize
^'ch?rl)3tt qrben,^welche sie jeyo g -
iwungen sind, d rch andere M i . ^ l
i " s<ckjen. — D o b , so <ehr M n -
f'Hensiy^th ein solches Ereignis für

Frinfr^ich ,md fnr die ganze Wett
seyn könnte, so bindcn Oe. Maj . doch
hieran nickt a!»sschsießljch die Mög-

j lichfcit einer festen und dauerhaften
' Fr^densftiftung. Se. Maj. wollen
^ keinlswcgs Frankreich vorschreiben,
! welch?s di? Form seiner Regierung
! seyn, noch in welche Hände dasselbe
> die zurFiilirung dcr Angelegenheiten
^ einer grvssin und mächtigcn Nation

nothwendige Ausl?orität ni-derlegcn
sollte. — Sc. Maj. beschäftigen sich
nnr mit der Sicherheit Ihrer cige-
ncn Domainen und der Domainen
Ihrer Alll irten, „nd mit der allge-
meinen Sicherheit Europas. Wann
Sie einsehen werden , daß diese S i -
cherheit auf irgend eine Weise kann
erhaltet, worden, entweder? daß sie
das Resultat der innern Ruhe ihres
Landes sey , dessen innere Unruhe die
Gefahr veranlaßthat, odcr, daß sie
die Folge jedes and.rn Umstandcs sey,
welcher zu d?m nämlichen Zwecke zu.
führen geschickt ist; so werden Se.
Maj . mit Eifer die Gelegenheiten
ergreift«, mit Ihren AlMrten d»e
Mittel z?l einer unmitttlbarcn und
allgemeinen Fri(densstifll»NK zu ver-
abred?". — Unglücklicher Weise ist
eine !olckl Sickerbeis nicht verbanden.
KeineVnrg/chaf )<rGrundswe, wel-
cli? di? ncu^ N?gv rung lclt^n w«.rdrn.
Kein vcrn/mstiqor V?w''a.g'rl.'nd, «m
ron i h r e e ^ « ^ , ^ ^ , ' 9 ^ ^ : überzeugt
i l fey".

I n d<e^r Lage, ble'b^ "?r Mal- ft'r
das <̂) ^nwärllge ni^tS übrig, als
n?lllb r. nsi mm ng mtto.n a"dern
Mcrchtcn, ei'-<n Mccht^ und ver-



theitzigonden Krieg fortzusetzen, wei> »
chcn ^ y r E.ftr für das Glück Ib r^ r
Unterthanen I h r niemals erlauben
Wir̂ d »weder übcr dle Gränzen der
Nothwendigkeit, nxlche ihm den
Ursprung gegcbenhat, fortzufü:,rci>,
Noch djesen v̂ ricg zu endigen, bevor
ihnen dcr Genuß ihrer Rübe, ihrer
Konstillttion nnd ihrer Unabhängig-
keit gesichert ist.

Unterzeichnet Grenvill".
An den Minister der auswärtigen

Angelegenheiten zc. lc. in Pans.
Dowing-Street, am 4. Jan. l^aa.

L o n d o n , den i z . Jan. Der
Courier, welcher obbcm.rktcs Gclirei-
hen des Vuonaparre überbracht?,
halte Befehl, dasselbe d^m König zu
üb^rgv bcn; nur nnt Müho konnte man
ihn von sein.m Auftrag abbringen.
BesagterVri'f ist übrigens aufschö-
ncm Velinpapiergeschri.den, mil l l -
n^m ßttmpc., die Fignr dcr Fr l i - !
heir, und r.publlkanlfche SlNllblldcr !
enthaltclld. . ,

3lls das versiegelte (Zck'rciben des Z
V"onaparte drm Kcnlg üb^r^ bcn ,
wurde, <o öfnetr er es nickt, sondern !
üb r̂schickle es dem (3 aatsscirctare j
Lord GreuolUe zur Erof^ung. Tle
Minister hal^n bäifige Kouf^renzen ,
zu 0cncn maucj'malen d.r Gras vou
Artois gerufen wird Dic b^hcr a :s
England nich )>r Vcndce abgegange-
nen Fregatten hab n ausser 'veld und
Munttion qs),oOO Fl in^n dahin ge-
bracht. Man versichert, daß Hcrr
Pit t gegenwärtig bcy stdr guter Laune
sey. Wtnn er ftlncn Plan durchsetzt,

so erwirbt er sich grösser» Rnßm alt
ftul Vater; d^nn er hat mit mehrern
^Hiuicrlgkettcn zu kämpftn, als
jcllcr.

Als der politische Himmel in Hof-
land lräb.' zu werden ansieng , 0̂ n' r
unter and>rn reichen Holländern ve-
kaantlich auch der Vanquicr Hopß
ans Amsterdam, der sich mit sein.m
Vermögen, welches auf 40. M i l l .
Gulden geschätzt wurde, noch in 3ci-
ten nach England herüberzog. Noch
hat er keine Ursache g.'kabt, diese«
Schritt zu bcreucn. D^nn während
man in Ho^and aüf den ehemals leb-
has.cftlnComoirs heut zu Tag" z-.m-
lich langr'Hcile hat, nnd an dio Re-
publik cin gezwungenes Änlehen nack
d.m andcrn b?zal)icn m,^ , lr.ibt
»Pope hier in London erstaunend grosse
Gcsckaftc, und wird immer reicher.
Borige Woche gab er emen VaN. d-c
Nlcht lvohl glänzcndcr sein ko inte.
Der Tanzsaal war ans das herrlich-
ste beleuchtet, es waren 20. Sorten
von Weinen a'fH.stl.ilt, êlck>.e s»)
viel Vcyfall fandcn, daz.i vo.l dell
Anlesenden, d<r.n gog n Tauscud
waren, 2/ya, ztemlick dcnbclt na ü
H.i ilez'rückkchnen. Zi< R.chm ng
tür das gell ftrte Konsekt aller <'irt
lrug tlll^ln > ^OQ'Vs.cZt. Da eingrosi:r
3y: i dcs ^onfekcs und aildere^ Sv. is
sen ni5' aufgezehrt wurde, so e l̂a b-
tc Hope seilen samm lichen Dome-
stiquen ihre Inklina ionen anfeindn
Nachball e»n^uladcn, und mit diesen
daS U.bergeblicbene an Wt in und
Epeisen zu verzehren. Die Herzo-
gin von Gordon und andere reiche



Engländer gaben ahnliche Vasse.
Auf rinem derselben tanzte man mit-
ten im Winter unter künstlichen Ul-
ken von Vanmsn. die mit nachge-
machten Blühten aller Art geziert wa-
ren. H.rr Pit t , dessen Aufmerksam-
keit n i esen gcht. soll inzwlsckenb-

reits entschlossen sey«, a u c h ^ l c . -
chen Bällc mit einer ergl.blgen^axe

' " ^ ^ Mündung d-r Elbe " t t

Eis bclegt. und also d.e V e r b l ^
dnng mir d m f stcn Lande von d ^

<5eite abg^nt t t tn 'st ' so b " ^
Regierung sckon am 2^. Dez. zwey
Eta^bochenaufein.rssrgatenack

d.m mi tellänksckcu M er abg?!^,cr.,
um auf diesem Wege ihre Tcpesmen
vach Wien, P?trsb".rg, u«d 5on-
ftantinopel zu bringcn. Dcnn un-
ser Hof ist ernftlich darauf b dacht,
die V rbindung gegcn Frankreich
während des Winters noch in.hr zu
vrcha:kcn und zu dcftjt«gcn.

(Ucbcr Frankreich)

Nich denSceh^ven ss'd Kouriers
ab'gangen, mit d.m Vef tb l , daß
dle aroffe Fwttc unvcrzüqllck a;'sia!,-
f , , ' .mV vor V ^ ft ksenyen soll.
Unftre Ncgnrrng ^ t sick-cr. Vcr^ck-
t . , dalj 0ic ^ r . l n i ; ^ ' Brcst.r^oNe
w ! f c r ig l.cgr,i-nd entw^cr gegen
I r l a n d , od<r naä) d m nuttebundl-
söiin Mecr b siiwm- ist.

. Unftr. Frcgam, drFeuerspeycr,
^ai ci'l rcick b?ladcn s holländisches
Schiff, das vo.l Batavzakam, weg-
genommen.

I t a l i e n .
L i v o r n o , den ,5 . Jan. H i e

ist eine grosse englische Kauffahrtcn-
ftotte, mit Tüchern, Leinwand, ? . -
cker, Kaffee «. bcladen, angckom«
men.

Auch hat der Admiral Lord K e M ,
welcher die englische Sccmackt »m
mittelländischen Meer cn Chef kom-
mandirt, mit dem Sckiff die ^ ö n -
gin Charlotte von ioc>. Kanonen,
nnd 8^7- Mann Besaynng aas hie-
siger Rhedc ?!nker gworffen. E t
tam innerhalb I . Tagcn aus M»-
norka.

Nach zuverlässigen Berichten sicht
es seit dcm vcrftossenen September
auf dcr Insel Korsika sehr v?r- t l t
aus. I n diescm Monat üb rfi^l n
die Kopsen an mcbrercn Orten die
französischen Truppen.

S ch w e i tz.
V e r n , den , 6 . Jan. Nach-

dcm d^r erste Akt unserer Rcvom-
lion ausgespielt ist, so a/ht cs nun
an dcn zwe»tcn. Es soll näm l̂ch ei-
ne neue ^onssitulivn nach den
Grundsätzen der Mcnsckenrtchtc ab-
gefaßt, und jider als Feind dcs Ba-
tcrlandes erklärt wr rd ln , d r sich
a/g^n dlcse, vder sur dlc Verthcilung
der delvetisä)in Rl.p:blif crkiär'.

T l r G.neral S krctair d s l? -
rck.oriums, Mousse, hat d m ^ x -
dlrettvr i'alarpc eine Hera'ssord''-
rung auf^is.olcn odtr arf d^n Te-
gen z 'grsckict., lve,l er ihm ein^n
Lügner nannte.



M D.'M"bemal ge'i Z'nisl'iieister Me>-
rian ist oon d.r jpyigen Regierung
die Rückkehr in seme Valerstadt be>
willigt «vordcn.

F r a n k r e i c h .
P a r i s , den?,. Jan. H?utsklit

sich d r̂ General Murar nnt dcr
Schwester d s Grosikonsuls vcrbcy-
rathcl. Hicr ist d.r junge Graf 3 o ^
st.nn. der unter d.r Hand für die
Cl>0!'ans warb, am l 8ten dus. arre-
t irt worden.

Es sind hier neue Berichte aus
Aegypten eingegangen, die vom 21.
Nov datirt sind. Diesen zufolge stu.id
die Avantgarde dcs Grostveziers 3c»c»c>
Ma^n stark, zu Gaza. Dieftrtuyrce
mic dem General Kl.'ber eincn Vrief-
wecksel, dessen Inhalt abcr im Pub-
likum unbekannt war. Auch war ei«
vornehmer Ossizier vom Großvezier ,
nach Cairo gekommen, und hatte 3.
Tage lang sich daselbst aufgehalten,
auch mehrers Konferenzen mtt dcm
General Kleber gehabt, die sich wahr.
schcinlich aufdie Forderung des Groß-
veziers, daß die französische Armee
Aegypttn freiwillig räumen sollte,
bezogen.

G neral Massena ist am5ten dief.
in Marseille angekommen. Er fand
die italienische Armee m den kläglich-
sten Umständen. Seit 5 bis 6 Mo-
nathen bat sie keinen Sold bekom-
men; Schuhe, Montirung «. find
zerrissen; in den Spitälern leiden die
kranken und blessirten Soldaten Man-
gel an Wartung und Pflege, und die
Vesertlvn ist äusserst stark.

5 I n v»'???« <3fä>tcn lm?» Dörfern
vo: Frankreich fornm/rs j.lzt, w?qen
dcr Am?hob'mq d.'r Retr«,ttn,zn 3hat?
li.^?cid.'n. Fastüb.rc'll beg"mstlgt ma«
di? Desertion dfr^lb n. — Es hnßt,
Ci)>i!Npionet ssy zu ^ln^ih.s a^ der epî
d^N!jchen Krank<^,s gestorben.

Zu Ronen haile man m 5r reKa'if-
leüte eingekerkert, di^ <i n v '̂r.Iosse-
mn heilig. Weihnach f ste re ^äden
Verscklosscn bi^lt.n. A >f Befehl der
Kons'iln ,rur>-l sie wieder auf srey-

j en Fuß gescyt.
V I n den Hafen Ferrol liegen ia
l spa 'ische Linienschiffe segelftrtig, wcl-
; che, wenn die kombinirte Vrester-
^ flotte ablaufen sollle, zu ihr stosfttt
Z werden
l Vorgestern fand man in dcm be-
! nachb^rten Wald von Vo-'logne ei»
i Frauenzimmer von 24 fahren-, nnd
! eine Mannsperson voll 50 Jahren,
' todt neb n einander liegen. Jedes
^ hatte eine Pistole in der Hand, durch
, die sie sich, allem Anschein nach, selbst

nach getroffenen Einverständniß ge-
! tödtet haben.
^ Es ist nun entschieden, sagt eins

unsrer Iouruale, daß Frankreich ganz
auf den Fuß der alten römischen Re-
publik gesetzt wird. W i r haben be-
reits , wie diese, Konsuln, Tribu-
nen, Senatoren, Präfekttn. Aber
das alte Rom hatte auch aufdem Kapi-
tolium viele der )uno geheiligte Gän-
se. N'M die haben wir ja auch in
den Personen aller derienigen, die
beydem Konsulat vergeblich um Arm^
ter anhielten. Ein grosser ?l)eil d.r
hiesigen Journale «st durch das Kon-
sulat ganzlich aufgehoben -.vorv.n. Es



«vor?» bisher in Paris ,7n Zeitun- 5
gen; jcyt sind sie au f , 2 bcsckräukt.
Unter den nickt Verbothen» lind 0cr
Monttcur, der Ami des Lox :c.

DieNaHrickten übcrdieProgres-
sen gegcn di? Chouans tauten noch
sehr widersprechend. Soviel ist ge-
wiß , daß Buonaparte sie durch eme
überlegene Macht überwältigen w l l l ,
bvor sie von den Engländern und
Russen durch eine Landung unterstützt
N erden tonnen. Er hat sogar elMge
Bischöfe nach der Vendee abgeschickt,
um dasilbst den Frieden zu predigen.

Es war, sag: cincs unftrcr Jour-
nale, für Frankreich hoheZeil, daß
die Regierung cndlich einmal in we-
nigere und bessere Hände kam. Deml
unter ^en Handen der bisherigen
Machthaber, die einander entgegen
vHMeten, und sich um das Vermö-
gen des Staats riffcn < rückte Frank-
reich seinem Untergang? Hmm.r nä-
her. Nichts glelckt d.m Zustand un-
serer R^ 'b l i k seit ' " ^adren mehr,
als die Geschichte cw.'s Masf-nballs,
d.'n einst öild.Vig d r Vicr^lmie gab. ^
s!«:f?incm herrlich b ftylen Schenk, z
tlfch wurden alle mögliche Erftlswun- j
g ' l an dlc Tanzer servirt. ?'Ul.lN cine
^aske in g.'bcm Dom? 0 aß und
trank fast aUcs allcln. Wcnn sie slch
aach cln n"nig en s rnre, so kam
^- imm.'r glciä) wi der, und^ zwar
bungcriqlr.undHurstig.r als je. I e -
^rmann sah m«: V^rwundcrung zu;
Endlich wollte d.r ^önig wisseu,wer
""Vie l f raß fty? Man verfolgte ihn,
""d sleh z die l va Sckwcizergardlsten
vattkn ^H Me i , gewcn Domino an-
^l'chafft, in den j ^ , M^r nachdem

^ andern, krochen, und sodcm f^nig-
lichen Speis - und Tranktisch zuspra-
chen. Die Anwcndung dieser Anek-
dote ist leicht zu machen.

Die lc>o Schweizer waren jene
Sckreckensmänner, die nach und
nach die MaSke des Patriotismus vor-
nahmen , und so den Schenktisch der
Nation räumten, der es indessl.a frey
stand, um den Freyheitsbaum zu tan-
zen. Man spielte wenigstens wacker
auf. Die Republik war nie wenie
g?r frey, als da ihr das Direkto-
rium unaufhörlich von Freyheit und
Menschenrechten vorsang, und zu-
gleich jeden, der sich frey äusserte,

! nach Guyana schickte.
Ein französisches Schiff, daS mit

2Oo Personen aus Is le de France (in
Ostindien) kam, ist unweit Brest ge-
scheitert, und nur F8 Personen wur-
den gerettet.

Zu Nizza grassirt die epidemische
Krankheit mit gle,cher Hcftlgkeie fort.
Vom iten bis loten Januar starben
i^y P r onen. Die nämliche Krank-
heit breitet sich nun auch von Gnno-
ble gcgcn Lyon aus.

Man dcnkt, sagt cincs unsrer Jour-
nale . ,n Par is , wie in London. S o
al'gencigt auch die Antwort dcS Hö-
'ugs von England d m Schreiben d,s
Vuonaparte zn seyn scheint, so nahe
ist man viellclckt dcm?'l'gendlick, wo
man sich vcrglkichr und vcrsteht.

Der jeyigc V'^chof von Pari« ,
Rvyer, hat em Schreiben an d n
Großconsul Vuonaparte ^rgclcn laft
scn, worin er ihn auffordert, dcn
vormaligen rechtmä^iM Erzbischof



von Va??5, Iu 'g^e , ylruck i " bcrn^ l
s?n', ind?m er ein cbrn so einsachcr, !
als rechtschaffener Mann sty. l

Zwisck« den rep"blifssnisHen j
3r'lyp»,n nud dcn Cko^ans so^, un-
wcit Angers, ein bwtiges Gcfcckte
vorgrfallen seyn, von dcm man drn
Ausgang noch n»ch< weiß. — Es sind
gcgenwirtig ^2 Departements, w?-
gcn donen die Regternng m'l^r oder
tranigerb^^orgt ist, und".'0 die^oya-
listen so ziemlich den Meister spleien.

Unsere Journale lirfe?n jent man-
cherley Vetrachtlmgrn übcr di? bald
12 Jahre ang>da':erte Revol'^ion. -
Die A r t , »vie man während dersel-
ben Beweift führte, war sehr ver-
schieden. Anfänglich erfanden die
Philosophen all?r;ry Beweisforwklu
mit barbarischen Namen, Bati>
aber ffchrttn die Politiker is>re ??r-
g'imente mit dem Schwerdt, mit
Kanonen «nd Kartätschen. Man
überzeugte ncbcnzu das Volk auck '
mit der Laterne, daß es souvcrain ^
sey. I n der Folge kamen noch an- !
dere Argumente, als Verbannung,
Konfiskation, Erschiessen, Ersäufen,
und vor allem die Guillotine.

Die Einführung der Dekaden zn
Roberspierre Zeiten war gar eine
herrliche Erfindung. Man denun-
eirte am Pr imid i , welchen man am
Duodi guillotinirte. I n den Ge-
fängnissen würgte man am Tr id i ,
und erschoß mit Kartätschen am
Quartidi. Priester und andere wur-

d^'l ersa i ^ om ^.'.'intidi. und an-
dere verbannt am S.xtidi. M"tl
veranstal^te ein Mordjvst am Sep-
t idi , m.d b'.fal>l dle Vcrbrennl?ng
einer Stadt am Ncridi. Bon aller
Arbeit m'd. trank m^n das Vlut
am No i i d i , '» '̂) d/krctirle daralf
di? ">stenz des höchstcn Wesens aw
Detadi.

N?ch ciuer solcsien zehnjährigen
Periode öo^ Orä"-:<,,.^(aNionswe-
sen imd Ung.m>ch , 'war es einmal
Z. i t , sich w die ^ r m ^ E.nes Mcn-
sch n zn werft« . um dlc heftigen
und häufigen S'b^ge zu vermei-
den, di? n«,^ von d^n Aermen Al^
ler empfieng.

Nack Verickt?« auS SiraßburK
hat sich, znm Aerger aller Ialov»-
ner, und znr Freud? alter GmdeN-
kenden, daselbst der Prozeß gegc«
die vorgebliche« Mitvcrschwornett
des Pick'egrü ganz zu ihrem Vor-
theil geendigt. Sie sind freyge-
spn>chen. Eine neue Beschimpf»'!^
für die Exdirektoren, welche das
Gedickt von tcncr Verschwörung l ^
ihrer Rechtfertigung ersannen.

Vielleicht verbreitet die Zukunft
auch noch über einen andern Vor-
fall , der sich in der Nachbarschaft:
von Straßburg ereignete, einstens
mehr Licht.


